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Tonträgern hingelegt. Sie mögen sich über die drei Jahr-
zehnte ihrer Karriere ge wandelt haben, aber jede ihrer Inkar-
nationen wurde von Millionen von Fans geliebt und konnte 
auf Konzerttouren wahre Triumphe feiern.
 Kurioserweise, im Nachhinein aber vielleicht auch nach-
vollziehbar, haben Metallica für jeden ihrer ungewöhnlichen 
Karriereschritte sowohl Bewunderung als auch heftige Kritik 
geerntet. Als sie 1982 als junge Burschen anfingen, in kalifor-
nischen Clubs aufzutreten, fanden sie sofort ergebene Fans, 
die kollektiv gequält aufschrien, als sich Lars und Cliff, James 
Hetfield (Gitarre/Vocals) und Kirk Hammett (Gitarre) Mitte der 
1980er in anspruchsvollere musikalische Gefilde aufmachten. 
Ihre erste Ballade „Fade to Black“ sorgte für massives Weh-
klagen von Thrash-Metal-Puristen, als sie 1984 auf Metallicas 
zweitem Album Ride The Lightning erschien. Die gleichen Kla-
gen erklangen, als 1991 das „Black Album“ auf den Markt 
kam – Songs, die nichts mehr mit Thrash zu tun hatten und 
stattdessen eindeutig auf MTV sowie das Radio abzielten. In 
beiden Fällen erreichten Metallica in der Folge ein weitaus 
größeres Publikum als zuvor und konnten so die negative 
 Kritik getrost ignorieren.
 Dieser Luxus war ihnen 1996, 2003 und 2011 nicht ver-
gönnt, als die drei größten Fehlschläge ihrer Karriere alte wie 
neue Metallica-Fans verschreckten: die Alben Load, St. Anger 
und Lulu. Sie waren jeweils eine deutliche Abkehr von der bisher 
eingeschlagenen musikalischen Richtung (in der konservativen 
Metal-Welt nie eine gute Idee) und, was noch schwerer wog, sie 
boten keine einprägsamen Songs. Diese drei Scheiben sorgten 
in der Rockwelt für ziemliches Aufsehen, das bis heute nicht 
abgeklungen ist. Und dennoch füllen Metallica immer noch Jahr 
für Jahr riesige Arenen. Darauf möge sich jeder seinen eigenen 
Reim machen.
 Das Wichtigste ist: Metallica sind immer noch da und 
dürfen kreativ keineswegs abgeschrieben werden. Sie mögen 
ihren Gipfel überschritten haben, aber ihre Live-Präsenz – seit 
elf Jahren durch den fast übermenschlich talentierten 
 Bassisten Robert Trujillo unterstützt – ist überwältigend. 
Schaut euch Metallica an, solange ihr könnt.

Joel McIver · Autor Justice For All: The Truth About Metallica
www.joelmciver.co.uk

Einführung · Joel McIver 
Es ist wohl keine Überraschung, dass sich eine Graphic Novel 
mit Metallica beschäftigt, der größten Heavy-Metal-Band  
aller Zeiten, jetzt und in Zukunft. Die Schlüsselmomente der 
Bandkarriere wurden so oft in Erinnerung gerufen, diskutiert, 
untersucht und dramatisiert, dass es nur angemessen erscheint, 
sie in schlichtem Schwarzweiß zu sehen. Tod. Suchtprobleme. 
Entziehungskuren. Rumgezicke. Klatsch. Tränen. Fausthiebe. 
Langweilig war es jedenfalls nicht …
 Dieses Buch macht Metallicas Geschichte lebendig, mit 
Zeichnungen, die sich deutlich an die dystopischen Visionen 
anderer Künstler anlehnen, aber niemals zur reinen Nachah-
mung verkommen. Brian Williamson verwandelt klassische 
Comic-Einflüsse in etwas Dunkleres, Präziseres, passend zu 
der Tatsache, dass die Band zwar teilweise unerwartete Pfade 
eingeschlagen haben mag, ihre Persönlichkeiten und ihre 
Musik aber dennoch fest in der Wirklichkeit verankert sind. 
 Das ist eine Erzählung voller Dunkelheit. Jeder, der 
 Metallicas klassische erste Alben schätzt, die zwischen 1983 
und ’86 veröffentlicht wurden, wird ein kaltes Grauen verspüren, 
wenn die Geschichte den 27. September 1986 erreicht – den 
Tag, an dem Bassist Cliff Burton, ein außerordentliches musika-
lisches Talent, auf grausame, sinnlose Weise den Tod fand. Unter-
wegs in Schweden, nahe der Stadt Ljungby, verlor der Fahrer des 
Tourbusses die Kontrolle über das Fahrzeug, das umkippte und 
auf Cliff landete, der aus dem Fenster geschleudert worden war. 
 Dann wäre da Dave Mustaine, ein herausragender Gitarrist, 
der Metallica Feuer unter dem Hintern gemacht hat und die zu 
Beginn noch reichlich schlichte Musik in eine komplexere, 
 aggressivere Richtung steuerte. Nach ein paar Gläsern Claret war 
Dave, wie er selbst zugab, auch eine gewaltige Nervensäge. In 
seiner Zeit mit der Band (1982/83), und auch darüber hinaus mit 
seiner späteren Band Megadeth, hat er mehr Substanzen inha-
liert und Groupies bespaßt als unsereiner Käsetoasts gegessen. 
 Aber vergessen wir bei allem Ärger und allen Tragödien 
nicht, dass es hier um Spaß geht. Ein Metallica-Konzert ist 
eins der beglückendsten Live-Erlebnisse, das man sich vor-
stellen kann, und die Band hat zumindest mit ihren ersten 
vier Alben eine ähnlich beeindruckende Performance auf 
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Ob man uns da 
draußen hören kann? 

Sind wir so laut?

Hier unten hören wir Jubel und, tja, 
ausnahmsweise gilt er nicht uns.

Aber wir sind ein Teil davon und 
ebenso gebannt wie ihr. 

Dieser Moment gehört uns allen.
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Die Luft ist elektrisiert 
… Ein Moment für 

die Ewigkeit …

Der dich den Atem 
anhalten lässt und dich 

an einem Ort und in 
einer Zeit festnagelt …

In der 
Gegenwart.

Der intensivste Teil 
überhaupt …
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Er war unser Mann hier in 
San Francisco. Er spielte für seine 

Landsleute und für uns …

Wir waren ein Teil von ihm und 
er war ein besonderer Teil von dem, 

was wir waren und sind …
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Wir arbeiteten an der 
Platte, die später als das 

„Schwarze Album“ bekannt wurde. 
Sie sollte alles ändern, unser 
Schicksal und unsere Musik …

Wir arbeiteten gern in Lars’ Haus 
auf der anderen Seite der Bay Area; 

nah genug, um die Heimspiele der 
SF Giants nicht zu verpassen.

Er war ganz oben, 
als das Leben uns 
willkommen hieß …

Kalifornien, 1990
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Los! 
Genau so!

Vorwärts!

Whooooaaahhh!

„Enter Sandman“ wurde seine persönliche Hymne. 
Wir hatten damals beschlossen, kürzere Songs zu schreiben und 

es wurde eine wichtige Phase in unserer Entwicklung.

Er war der großartige Pitcher der Yankees, Mariano Rivera, und er war heiß. Er war heißer als heiß.
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One on One Recording Studios, 
5253 Lankershim Blvd, 

North Hollywood, Kalifornien.

Die Ignoranz und die dummen 
Kommentare der Medien über 

unseren Richtungswechsel 
gingen mir am Arsch vorbei!
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… könnt mich mal 
tief im Arsch lecken! Das ist 

unsere beste Platte!

Die Leute redeten 
von Ausverkauf …

All ihr scheinheiligen 
Motherfucker …
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Der erste Schritt ist, sich seine Machtlosigkeit 
einzugestehen … gegenüber den Drogen, dem 
Alkohol und so ziemlich allem anderen auch …

Der zweite Schritt ist, zu erkennen, wie 
verrückt man sich bei jedem Aspekt (oder in 
jeder Phase) seines Lebens verhalten hat …

Der dritte Schritt ist wohl, eine höhere 
Macht dazu zu bringen, mit meinem externen 

Boss klarzukommen …

Am richtigen Ort zur 
rechten Zeit, heißt es. Tja, 

ich bin erst mal hier, in einem 
gottverdammten Rehabilitationszentrum. 

So viel zum Rock ’n’ Roll-Wahnsinn …
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Tja, da wir nun hier 
zusammensitzen … würdet ihr 

es vielleicht doch glauben …

Ich wurde rausgeworfen und 
wisst ihr was? Ich war damals 
völlig gestört. Ihr würdet nicht 

glauben, was ich auf Drogen 
alles angestellt habe.

Mein Name ist Dave Mustaine. 
Ich spiel(t)e anfangs bei 

Metallica Gitarre.

Die Jungs sind fast 
verrückt geworden!
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